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4 Telegramme .
■\ Berlin , 16 . Nov . Offiz . Versailles , 15 . Nov . Vor

Paris wie von der Loire her ist keine Bewegung des

Feindes gemeldet .
Eine offiziöse Berliner Korrespondenz der „ Khr . Z .

"

vom gleichen Tage besagt :

„Vom Kriegsschauplatz sind heute gar keine Nach¬

richten hier cingegangen . Man bezeichnet den jetzigen

Zwischenzustand als die Stille vor dem Sturme und

macht sich auf baldige ernste und wichtige Neuigkeiten

gefaßt . Dem deutschen Hauptquartier ist es nicht un¬

bekannt , daß General Trochu zu einem Massenausfall
aus Paris große Vorbereitungen trifft . Andererseits

dürste auch ein abermaliger Zusammenstoß mit der

französischen Loire - Armee in naher Aussicht stehen . Ge¬

neral v . d . Tann hat neuerdings bedeutende Verstär¬

kungen erhalten und wird wohl bald wieder zur Of¬

fensive übergehen . Zugleich gewinnt cs an Wahrschein¬

lichkeit , daß der Prinz Friedrich Karl auf feinem Vor¬

marsch nach dem mittleren und südlichen Frankreich

sich mehr westlich gewendet hat , um die Loire - Armee

möglichst in die Flanke zu nehmen . Vor Paris wird

die Cernirungslinie mehr und mehr verstärkt . Dabei

habe » die Angrisssarbeitcn ihren regelmäßigen Fort¬

gang .
" ( S . w . u . Brüssel .)

□ Berlin , 16 . Nov . Der „ Staatsanzeiger
" veröf¬

fentlicht eine königliche Verordnung , durch welche der

Reichstag des norddeutschen Bundes auf den 24 . d.

M . nach Berlin einberusen wird . Die „ Provinzial -

Korrespondenz
" schreibt : Der Zusammentritt des Reichs¬

tages erfolgt im Laufe der künstigcnMoche . Es liegt nach

wie vor in der Absicht , außer der Bewilligung eines

Kredits für die Fortführung des Krieges , die Ausdeh¬

nung des norddeutschen Bundes auf die zum Beitritt

entschlossenen süddeutschen Staaten zum Gegenstände
der Berathung zu machen .

Stuttgart , 16 . Nov . Der „Staatsanzeiger für

Württemberg " meldet , daß der König die Minister von

Mittnacht und v . Suckow , welche auf kurze Zeit hier¬

her kamen , um über die Versailler Verhandlungen Vor¬

trag zu erstatten , empfangen hat .
-
j
- Versailles , 16 . Nov . Man vernimmt , daß gestern

der Beitrag zwischen dem norddeutschen Bund und

Hessen über die Vereinigung zum Deutschen Bunde un¬

ter Annahme der nur in unerheblichen Punkten geän¬
derten nordd . Bundesverfassung unterzeichnet wurde .

□ London , 15 . Nov . Die „Times " sagt , die Nach¬

richt von der Räumung der Stadt Orleans fei mit

Enthusiasmus ausgenommen worden . — Die „ Mor -

ning - Post " meint , das Verhalten Englands gegenüber
der von Rußland in Betreff des Vertrages von 1856

gestellten Forderung könne nicht zweifelhaft sein . „ Wir

werden uns einem jeden derartigen Versuche um jeden

Preis und ohne uns um die Stärke der uns entge¬

genstehenden Kräfte zu kümmern widerfetzen . " — Der

„ Standard " theilt mit , daß die Russen in Bcssarabien

sich concentriren . Die Militärgouverneure in Russisch -

Polen haben Weisung erhalten , die beurlaubten Sol¬

daten einzuberusen . — Der „Daily Telegraph
" will

erfahren haben , daß 60 russische gepanzerte Kanonen¬

boote bereits im Schwarzen Meere bereit liegen .
Ein Brief Guizotzs vom 8 . Nov . sagt , Frankreich

müsse mit dem ihm übrig gebliebenen Muthe und den

ihm gebliebenen Kräften bis auf
' s Aeußerste den Krieg

fortführen , für den es die Verantwortlichkeit nicht zu

tragen habe . _

7 Karlsruhe , 16 . Nov . Rußland hält dafür , daß
die Stunde gekommen fei , aus seiner Zurückhaltung

herauszutreteu . Dessen Kundgebung bezüglich des Pa¬

riser Vertrages von 1856 durchzuckte die ohnehin

schlimme europäische Situation gleich einem unheilver¬
kündenden Wctterstrahle . Es ist damit unverkenibar

auch für den Osten Europa ' s das Auflodern der

Kricgsflamme angekündigt . Vielleicht eine Morgcn -

röthe für die Hoffnung Polens ! Vorerst tritt der nor¬

dische Koloß noch leise auf , gemäß der Verschmitztheit

seiner Politik . Wir sträuben uns nicht dagegen , den

beschwichtigenden Gedanken zu theilen , daß zunächst nur

ein diplomatischer Feldzug deßfalls Europa beunruhi¬

gen wird . Die Verhältnisse kommen den russischen

Absichten in der günstigsten Weise entgegen ; man sieht ,
wie augenfällig man den richtigen Moment gewählt

hat . Der Westen ist gelähmt in Folge des Darnie -

derliegens Frankreichs . Die Wucht dieser neuen Ver¬

wickelung wird hauptsächlich aus die österreichisch - unga¬
rische

'
Monarchie fallen . Eine Ahnung hiervon scheint

es verursacht zu haben , daß Graf Beuft im Laufe der

letzten Jahre dem russischen Kabinet seine Unterstützung
angeboten für eine Revision des Pariser Vertrages . Auch

Napoleon III . ließ in St . Petersburg hierauf zielende

Vorschläge anmelden ; Rußland aber verhielt sich gleich¬

gütig hiergegen ; eS lauerte einen ihm vortheilhaften
Zeitpunkt europäischer Verwirrung ab , den cs vielleicht
in der Lage war , aus Grund von festen Anhaltspunk¬
ten mit Sicherheit vorauszusehen . Preußen wird der

befreundeten Macht kaum Schwierigkeiten bereite » ; die

herzliche Freundschaft zwischen den Herrscherhäusern beider

Reiche har sich soeben erst wieder besonders eklatant kund¬

gegeben durch die Ernennung des Kronprinzen von Preu¬

ßen zum Feldmarschall der russischen Armee ; Rußland in

den Weg zu treten würde auch gegen Preußens satt¬

sam an den Tag gelangte Politik streiten . Ein Engage¬
ment Oesterreich -Ungarns an der unteren Donau ge¬
währt Preußen freie Hand in Deutschland . Der

Schritt Rußlands wird wahrscheinlich auch in Ver¬

sailles seinen Eindruck auf die Verhandlungen bezüg¬
lich der deutschen Frage nicht verfehlen . Uebrigens
bietet sich bei näherer Betrachtung der europäischen

Lage , die sich aus dem russischen Akte entwickeln kann ,
auch eine mißliche Kehrseite . Es würde in dem Falle ,
daß die orientalische Frage zu Zusammenstößen führen

sollte , der deutsch französische Krieg ohne Ende eine un¬

bequeme Sache werden können , indem das mit Frank¬
reich im Kriege befindliche Deutschland , von seiner
Streitmacht entblößt , die auf dem französischen Boden

festgebannt ist , möglichen Wechselfällen gegenüber offen
daläge . Eine vom Glücke begünstigte Erhebung Polens , ein

siegreiches Oesterreich -Ungarn in voller Rüstung könnte
das andauernde Verstricktsein in dem deutsch französi¬
schen Krieg als eine schwere Ungelcgenheit erscheinen
lassen .

Es sind das allerdings Wahrscheinlichkeitsannahmen
mit Bezug auf Eventualitäten , die in dunkler Ferne
liegen ; dieselben drängen sich aber sofort auf in An¬

betracht der durch ein solches Ereigniß gründlich altc -
rirten Situation , und der längst geladenen Minen ,
welche dahin geartet sind , wenn sie entladen werden ,
ganz Europa in Brand zu setzen.

Man schreibt aus Wien von einer niederschlagenden
Wirkung , welche die Nachricht von der Kundgebung
der russischen Regierung an der Börse zur Folge ge¬
habt habe . Das Hervortreten Rußlands mit einer
vollendeten Thatsache , heißt es , mußte in Wien mehr
als befremden . Man spreche von einem Proteste Eng¬
lands gegen den russischen Vertragsbruch . England
wird wohl schon länger Kenntniß gehabt haben von
den geheimen Absichten ( und Abmachungen ? ) Ruß¬
lands , da es bereits vor Monaten der Pforte den Rath
ertheilte , Flotte und Landheer in kriegsbereite Veifas -

sung zu setzen. Gespannt darf man sein auf den näch¬
sten Schritt der türkischen Regierung . Ob das kriegs¬
scheue England seine alte Energie Angesichts der Ent¬

fesselung der orientalischen Frage wiederfinden wird , ist
das Zweite , worauf die Erwartung sich richtet . Nicht
minder tritt die Frage über die Haltung Italiens sehr
in den Vordergrund .

Graf Beust kam am 13 . Vormittags nach Wien

zurück , hat sich also nicht viel über 24 Stunden in

München aufgehalten . Derselbe wurde bei seiner An¬

kunft in Wien unmittelbar zum Kaiser berufen . Man
verbindet mit dieser Nachricht in der „ Allg . Ztg ." das

Beifügen : Die hiesigen diplomatischen Kreise befinden
sich in großer Aufregung und sehen die Lage sehr
ernst an .

Die „ N . Fr . Pr ." bemerkt nach Anführung des In¬
halts der dem Wiener Kabinet zugekommencn Notifi¬
kation : „ Es ist also nicht richtig , daß Rußland eine

Aeuderung oder Revision gewisser Artikel des Pariser
Vertrages verlangt , sondern das Petersburger Kabinet

sagt sich für seinen Theil von einem Vertrage feierlich
los , der unter der Garantie der Hauptmächte von

Europa , Rußland mit eingeschlossen , vor vierzehn Jah¬
ren zum Abschlüsse gebracht wurde . Wir brauchen auf
das Außerordentliche , Flagrante und Unerhörte eines

solchen Vorgehens nicht befonders aufmerksam zu ma¬

chen . Wie die Dinge liegen , ist dieser Schritt Ruß¬
lands ein Schimpf , in der direktesten Weise allen

Mächten angethan , die diesen Vertrag mit ihren Un¬

terschriften versahen ."

— Ein Mitarbeiter des „ Rappel " theilt folgende Einzelheiten
über die Einrichtungen der Kaiserin Eugenie mit : „ Das De¬

partement der Toilettesachen der Kaiserin nimmt die obere Etage

der Tuilerien ein und steht mit dem Boudoir der Kaiserin

durch eine Art kleiner Eisenbahn in direkter Verbindung , auf

der die Toilettesachen herbeigcschafst und je nach Umständen durch

Expreßzug befördert werden . In den Gemächern der Kaiserin

fand man zwei Albums , welche sozusagen das ganze kaiserliche

Regime vor Augen führen ; das Album der Majorität des ge¬

setzgebenden Körpers und das Album des Balletkorps . "

— Die Stadt St anislau in Galizien wurde , wie die

Grazer „ Tagespost " einem Privatbricfe entnimmt , in voriger

Woche von einem Schwarme von 21 Wildschweinen überfallen ,

welche in einem Rudel in die Stadt einbrachen , einen großen

Holzwagen umwarfen , mehrere Menschen verwundeten und erst ,

als unter sie geschossen wurde , sich vertheilten .

Brody , 10 . Nov . „ Polnische " Zustände kennzeichnet ein un¬

ter vorstehender Ortsangabe in der „N . Fr . Pr . " enthaltenes

„ Eingesandt
" . Es lautet : Herr Redakteur ! Anläßlich einer von

mir gegen einen Eisenbahnbeamten eingebrachten Jnjuricn -

Klagc hat das Bezirksgericht in Busk entschieden , daß „ Du ge¬

meiner Jud
' ! " keine Beleidigung sei, und bin ich noch obendrein

mit Urtheil vom 17 . Oktober , Z . 3743 , in die Kosten verur -

theilt worden . HA. P .)

Rheinbischossh eim , 12 . Nov . Seit einiger Zeit sind in

der Umgegend die sogen , schwarzen Blattern ausgetreten (ohne

Zweifel aus dem benachbarten Straßburg eingebracht ) und seit

gestern auch hier schon in zwei Häusern eingekehrt .

Verschiedenes.
München , vr . Sigl schreibt in seinem „verruchten " Blatte :

Unsere lieben Gäste , die Herren Preußen , sind gestern Vormit¬

tag wieder fort , , unter den Segenswünschen und den begei¬

sterten Zurufen der Bevölkerung "
, sagen die „Neuesten "

, ihnen

zum Abschied eine salzige Zähre nachweinend . „ Viele der Sol¬

daten erschienen mit offenbar von zarten Händen blumen -

bekränztcn Helmen " , sagen die „ Neuesten " . Die lieben „ deut¬

schen Brüder " aus Pommern und der Polakei haben sich selbst

theilweise stark in zarten Händen befunden ; selbst in unserer

Nachbarschaft fing eine Köchin schon für Einen bedenklich zu

schwärmen an und ging mit sehr blumenbckränzten Pickelhau¬

bengedanken um , mit denen sie aber zu spät kam . Es waren

aber auch Leute darnach ! Wir selbst hatten wie gewöhnlich

Unglück mit den Preußen . Da wir mit Einem über „ deutsche

Zusammengehörigkeit
" und Metzer Erlebnisse parliren wollten ,

konnte der Mann nix deutsch ! Und war der Tapfere doch Bru¬

der feines deutsches aus der Polakei !

— In Königsberg hat , wie die „K . H . Z . " berichtet , ein

Sekundaner der Bürgerschule aus dem Erlös selbstgeschnitz -

tcr Holzarbeiten 100 Mann der ersten schweren Fußbatterie des

ostpreußischen Artillerie -Regiments Nr . 1 bei Metz mit wollenen

Unterjacken und Beinkleidern beschenkt .

( Ein preußischer Feldwebel .) Bei einem Ausfälle der

Franzosen von Metz am 16 . Okt . erhielt , wie der Spezialkorre¬

spondent der „ Daily News " erzählt , der Feldwebel von der 6 .

Kompagnie des 33 . Jnf . -Reg . eine » Schuß in die Brust . Wäh¬

rend ihm der Arzt die Kugel ausschnitt , rauchte Strauß — das

ist der Name des Braven — ruhig seine Cigarre , schloß nach

vollbrachter Operation sein Komxagnieduch ab , zählte das Geld

in seinem Besitz, händigte Beides seinem Nachfolger im Amte

ein , und ließ sich dann mit philosophischer Ruhe nach dem La -

zareth bringen .
— Von einem bayerischen Soldaten bei Paris vom 19 .

Okt . : „ Liebe Eltern , Geschwister und Schwäger ! Den Brief ,

den Ihr mir am 11 . geschrieben , habe ich am 19 . richtig und

mit guter Gesundheit erhallen , denn ich hatte ihn gerade be¬

kommen , als ich über dem Kartoffelkochen war .

Denn bei uns gibl
' s Kartoffeln in aller Früh ,

Mittags mit sammt der Brüh
'
,

Abends mit sammt dem Kleid ,
Kartoffeln in Ewigkeit .

Und dennoch danken wir Gott dafür , daß mir sie haben ,

sonst ging
' s uns schlecht. Aber so schlagen wir uns noch durch .

Bis jetzt ist mir vor einer Kugel noch nicht so bange , als vor

dem Krankwerden . D,nn krank zu sein und nicht daheim , ist

eine große Pein . D ' rum behüt
' mich der liebe Gott vor Krank¬

heit und Beschossenheit in Ewigkeit . "

Aus der Schweiz , 10 . Nov . Die Postverwaltung St .

Gallen ist folgendem Kniss auf den Sprung gekommen : Der

Empfänger einer Korrespondenzkarte nimmt , um zur Antwort

leine neue Korrespondenzkarte gebrauchen zu müssen , diejenige ,

die ihm gesandt worden , schreibt die Antwort darauf und sitzt

aus die Vorderseite „Rekusö "
; so spedirt ihm die Post die Ant¬

wort gratis an seinen Geschäftsfreund zurück .



Folgendes sind die Artikel des Pariser Vertrages .
vom 30 . März 1856 , auf welche der Schritt Ruß - !
lands sich bezieht :

Art . 11 . Das Schwarze Meer ist neutralisirt .
Der Handelsmarine aller Nationen geöffnet , sind seine
Gewässer und Häfen förmlich und auf ewig den Kriegs¬
flaggen der Uferstaaten sowohl , als aller andern Machte
untersagt , die in den Art . 14 und 19 des gegen¬
wärtigen Vertrags erwähnten Ausnahmefälle ausge¬
nommen .

Art . 13 . Da das Schwarze Meer dem Wortlaut
des Art . 11 gemäß neutralisirt ist , so ist die Aufrecht¬
haltung oder Errichtung von militärisch - maritimen Ar¬

senalen in dessen Uferbezirk unnöthig und zwecklos .
Sc . Majestät der Kaiser aller Reußen und Seine Kai¬
serliche Majestät der Sultan verpflichten sich deshalb ,
auf diesem Littorale kein militärisch - maritimes Arsenal
zu errichten oder zu behalten .

Art . 14 . Nachdem Ihre Majestäten der Kaiser aller
Reußen und der Sultan eine Konvention abgeschlos¬
sen haben , um die Stärke und Zahl der leichten , zum
Dienste ihrer Küsten nothwendigen Schiffe zu bestim¬
men , deren Unterhaltung im Schwarzen Meere sie sich
Vorbehalten , so ist diese Konvention dem gegenwärtigen
Vertrage annektirt worden und wird die nämliche Kraft
und den nämlichen Werth haben , als wenn sic in den¬

selben vollständig ausgenommen wäre . Sie kann ohne
die Zustimmung der Mächte , Unterzeichner des gegen¬
wärtigen Vertrags , weder annulirt , noch modificirt
werden .

In einer Additionalakte heißt es :
Art . 2 . Die hohen kontrahirenden Theile behalten

sich jeder vor , in diesem Meere sechs Dampfschiffe von

fünfzig Metres Länge auf dem Wasserfpiegel , von einem

Gehalt von höchstens achthundert Tonnen , und vier

leichte Dampf - oder Segel - Fahrzeuge , von einem Ge¬

halt , welcher bei keinem zweihundert Tonnen überstei¬
gen darf , zu unterhalten .

Berlin . Der „ Köln . V .-Ztg .
" wird von hier , 14 . d .,

geschrieben :
Die bekannte Ankündigung des deutschen „ Moni¬

teur " in Versailles , wonach die Residenz der französi¬
schen Könige große Dinge erleben würde , wird hier
stets von neuem mit der Kaiser - Proklamirung in Ver¬

bindung gebracht . Einen weiteren Anhaltspunkt bietet

allerdings der Umstand , daß in einer hiesigen Stickerei -

fabrik eine mächtige kostbare Fahne vollendet wurde ,
die auf weißem Grunde den schwarzen Adler mit der

darüberschwcbenden Kaiserkrone zeigt . Ebenso ist es

Thatsache , daß die kostbare Fahne von einer hohen
Dame bestellt wurde . — Die seit zwei Tagen dauernde

Mißstimmung der Börse wurde heute durch die offi¬
zielle Bestätigung der deutschen Verluste bei Orleans
und durch die Aussicht aus bedeutende Komplikationen
in der orientalischen Frage bis zur Panik gesteigert .
Die Versicherung der „ Times "

, daß England ein güt¬
liches Arrangement zulassen werde , wurde durch Lon¬
doner Börsen -Depeschen dementirt . Man kam stets
darauf zurück , daß die heutige Stellung Preußens in

Europa maßgebend sei, und nichts Unwahrscheinliches
in der Behauptung liege , daß der Preis für die rus¬
sische Bewachung Oesterreichs die von Preußen ver¬

sprochene Revision des Vertrages von 1856 sein würde .
Graf Beust , so schließt man in diesen Kreisen , wo das

Mißtrauen gegen Oesterreich längst chronisch geworden
ist , benutze die russische Kündigung des Vertrages , um
eine diplomatische Diversion zu Gunsten Frankreichs
in Szene zu setzen. — In der Hauptstadt wird zur
Zeit ein auffallender Zusammenfluß von Polen be¬
merkt . Nicht nur in den Hotels , sondern auch in Pri¬
vatquartieren treffen zahlreiche polnische Familien ein .
Man steht darin eine Folge der Kriegsverhältnisse in

Frankreich . Sonst haben die Polen die Saison in Pa¬
ris zugebracht , während sie gegenwärtig mit dem nord¬

deutschen Klima vorlieb nehmen müssen .
Im Anschluß an die Notiz über den Zweck der Reise

des Erzbischofs GrafenL edocho w ski in das Haupt¬
quartier des Königs geht der „ Pos . Ztg . " aus guter
Quelle folgende Nachricht zu : „ Die Aufgabe des Kir¬

chenfürsten soll die Vertretung des römischen Stuhles
bei der Neukonstituirung Deutschlands betreffen . Ins¬
besondere wird die Aufhebung der päpstlichen Nuntia¬
tur in München und die Errichtung einer Nuntiatur
für ganz Deutschland in Berlin beabsichtigt , für
welche letztere Graf v . Ledochowski in Aussicht genom¬
men sein soll ."

Es ist bereits die Verlustliste Nr . 106 erschienen ,
ausschließlich enthaltend Nachträge zu Verlusten , von
denen folgende Truppentheile heimgesucht worden sind :
Infanterie , resp . Grenadier - und Füsilier . Regimenter
Nr . 1 , 2 , 3 , 5 , 13 , 16 , 17 , 20 , 21 , 23 , 28 , 29 , 41 ,
42 , Zägerbataillone Nr . 1 und 8 .

Um einen Begriff von der Masse der französischen
Kriegsgefangenen zu erhalten , genügt wohl die einfache
Mittheilung , daß Glogau allein dieser Tage über 16,000
derselben beherbergen wird und dann gerade so viele
unfreiwillige fremde , wie eigene Bewohner zählt .

Der Plan , den norddeutschen Reichstag in Versail¬
les zufammentreten zu lassen , scheint wirklich bestanden
zu haben . Die „ N . A . Z .

" erhielt aus Versailles ein

Schreiben vom 7 . Noo ., welches darüber Folgendes ;
berichtet : J

„ Der in meinem vorletzten Schreiben signalisirte
Plan , den deutschen Reichstag nach Versailles zu be¬
rufen , nimmt immer festere Gestalt an . Der König
von Preußen , welcher sich, angesichts der Ungewöhn¬
lichkeit eines solchen Ereignisses und der mit Jnswerk -
setzung desselben verbundenen Kosten bereit erklärt ha¬
ben soll , dieselben aus seiner Prioatschatulle zu tragen ,
hat bereits gestern mehrere als Sitzungslokal des Reichs¬
tags in Vorschlag gebrachte Gebäude in Augenschein
genommen . Das schöne neue Theater in der Rue des
Reservoirs wurde zuerst vorgeschlage » ; allein die Schwie¬
rigkeit , dasselbe bei Tage zu erhellen , ließ es als un¬
geeignet für diesen Zweck erscheinen . Man schwankt
jetzt zwischen dem Schloß und einer Kirche . Es scheint
an maßgebender Stelle die Ansicht zu herrschen , daß
die Arbeiten des Reichstages , selbst bei raschester Er¬
ledigung , nicht wie man hier vielfach glaubt , vier bis
fünf , sondern nahezu 14 Tage in Anspruch nehmen
dürften .

"
* Berlin , 12 . Nov . Es heißt : Der Fürsten -Kongreß

in Versailles habe die Krönung des Königs zum deut¬
schen Kaiser zum Zweck ; als solcher werde er in Paris
einziehen , und das Krönungs - Ccremoniell später in
Berlin stattfinden . Mit Bayern soll , wenn nicht die
persönliche Anwesenheit des Königs Ludwig zum be¬
dingungslosen Eintritt in den Nordbund führt , ein
Separat - Vertrag beschlossen sein . ( N . Fr . Pr .)

In Berlin wählte der erste Wahlbezirk Löwe -
Kalbe und Kreisgerichtsrath Klotz ; der zweite Stadt¬
rath Runge und Eugen Richter ( gegen Zacoby ) ; der
dritte Wahlbezirk wählte Schultze - Delitzscy ; der zweite
Wahlgang steht noch aus . Im vierten Wahlbezirke
wurden Franz Duncker , Virchow und Stadtgerichts¬
rath Eberty gewählt .

Köln , 16 . Novbr . Bei der heutigen Abgeordneten¬
wahl wurde im ersten Wahlgange von Forckenbeck mit
347 Stimmen gewählt . I ) r . Aug . Reichensperger er¬
hielt 99 Stimmen .

Fulda , 16 . Nov . Oekonvm Herrlein (kalh . Partei )
wurde mit allen ( 146 ) Stimmen gegen seine gewählt .
Im Landtagswahlkreise Hünfeld - Gersseld wurde Amts¬
richter Rübsam ( kath . Partei ) , in Hersfeld Kommer -
zienrath Braun ( nationallibcral ) gewählt .

8 Kassel , 13 . Nov . Die Gemahlin des Marschalls
Bazaine ist heute Nacht hier eingetroffen . Wie ver¬
lautet , wird Marschall Bazaine hier bleiben .

-s Frankfurt , 16 . Nov . Bei den hiesigen Landtags -
Wahlen wurden Dr . Ku gler und Direktor Vogt¬
herr mit bedeutenden Majoritäten gewählt . Die de¬
mokratischen Kandidaten blieben in der Minorität .

Darmstadt . Dem „Schw . M .
" wird aus Brüssel

geschrieben : Zur Sache der Konstituirung Deutsch¬
lands erwähnen wir hier das Detail , daß der Graf
v . Enzenberg , großh . hessischer Gesandter in Paris ,
und seit dem Ausbruche des Krieges in Brüssel sich
aufhaltend , nach Darmstadt gerufen worden ist , um
dort zu erfahren , daher auf Wartegeld gesetzt sei, weil
der Gesandtschaftsposten in Paris nicht mehr werde
besitzt werden .

Die „ Zeitung für Nordd ." — Organ des Herrn
v . Bennigsen , der nach Versailles berufen worden war ,
schreibt :

„ Wir erhalten soeben , beim Schluß der Redaktion ,
von vollkommen zuverlässiger Seite die beunruhigende
Nachricht , daß in Folge der Haltung Bayerns zur
deutschen Frage auch der Abschluß mit Württemberg
wieder zweifelhaft geworden ist , überhaupt die Versail¬
ler Verhandlungen in ' s Stocken zu gerathen drohen ."

- ff München , 16 . Nov . Das hiesige freimaurerisch¬
liberale Gemeindebevollmächtigten - Kollegium hat be¬
schlossen , die zur Feier des Einzugs in Paris früher
bewilligte Summe zurückzuziehen , falls Bayern dem
Nordbunde fern bliebe .

** Aus Süddcutschland , 15 . Nov . Man darf sich
darauf gefaßt halten , daß demnächst ein großes Ge¬
schimpfe gegen Bayern in der Presse der nationallibe¬
ralen Partei losbrechen wird . Die „ Wescrzeitung "

kündigt dieses in einem offiziösen Artikel , der nicht ver¬
fehlt hat , sein verdientes Aufsehen zu machen , dieses
ziemlich unmißverständlich an . Die Stelle lautet , nach¬
dem von dem Brechen der Langmuth des Grafen Bis¬
marck gesprochen worden : „ Selbstverständlich wünscht
man in aller Freundschaft mit Bayern zum Ziele zu
kommen . Sobald aber der Widerspruch seiner Mini¬
ster ein wichtiges Interesse zu gesährden droht , wer¬
den sie die Erfahrung machen , daß sie durchaus nicht
Herren der Situation sind . Ohne Zweifel stehen sie
schon jetzt dem bayerischen Interesse im Lichte , und sie
würden es tief verletzen , wenn sie cs dahin kommen
ließen , daß der ohne Bayern erfolgende Zusammenschluß
aller übrigen Staaten jenes in eine Zwangslage ver¬
setzte. So viel steht fest , daß die Stellung der übri¬
gen Südstaaten heute nicht mehr von Bayern abhängt .
Die politische Situation Bayers hat seit fünf Wochen
eine beträchtliche Verschlechterung erfahren . "

Nach einem Artikel der „ Köln . V . - Z ." , welchen die
bayerischen patriotischen Blätter Nachdrucken , ist Bayern
unter dem Ministerium Bray - Pranckh , welches künftig

in der patriotischen Partei seine Stütze suchen werde ,die „ dankbare Rolle " zugefallen , die Propaganda für
den Föderalismus zu übernehmen und mit der patrio¬
tischen Partei einen Zustand herbeizuführen , der mit den
Segnungen des norddeutschen Bundes in siegreiche
Konkurrenz treten könne .

Der Landtag wird wahrscheinlich vor Anfangs De¬
zember nicht einberufen und keinesfalls vor Rückkehr
der Minister aus Versailles .

Das „ Fr . I .
"

läßt sich vom 15 . aus München tele -
graphiren : Die Lösung der deutschen Frage ist nach einer
sonst glaubhaften Quelle gesichert . Preußen hat in
der Militärfrage , Bayern im Uebrigen nachgegeben .

Wien , 15 . Nov . Sofort nach der Rückkunft des
Reichskanzlers aus München fand unter dem Vorsitz
des Kaisers ein Ministerrath statt , zu welchem Ttuch
der ungar . Ministerpräsident Graf Andrassy berufen
und eingetroffen war . Es stand der russische Zwi¬
schenfall in Berathung . Laut der „ Frf . Ztg .

" ist die
diplomatische Kooperation mit England beschlossen . Ge¬
neral Gablenz wurde telegraphisch berufen . Er kon-
ferirte mit dem Kriegsminister und dem Erzherzog Al -
brecht . Die Pforte verlangt , daß die Garantiemächte
ihrer Verpflichtung gemäß handeln . Die ungarischen
Blätter besprechen die russische Circularnote . Die Or¬
gane der Partei Deak fordern die Regierung auf , ener¬
gisch zu handeln . Die Monarchie müßte selbst mit den
Waffen ihre Würde vertheidigen . Die Oppositions -
blätter hoffen auf ein friedliches Arrangement .

Die Adreßkommission des Herrenhauses hat einen
hochcentralistischen Adreßentwurf ausgearbeitet ; es wird
die ausw . Politik darin gebilligt , bezüglich der Politik
im Innern aber ein Tadelsvotum ausgesprochen . Zur
Wahl für die Delegationen ist das Herrenhaus bereit .
Hinsichtlich des Abgeordnetenhauses ist es dagegen noch
ungewiß , ob die Delegationswahl noch vordem 21 . zu
Stande kommen wird . Man zeigte sich im Ausschüsse
bei Anwesenheit der Minister sehr ungeberdig .

Im Reichsbudget , welches den Delegationen vorge¬
legt werden wird , sind bei den Posten : diplomatische
Auslagen , die Gesandtschaften von Hessen -Darmstadt ,
Baden und Württemberg eingestellt , da für den wahr¬
scheinlichen Fall des endgiltigen Eintritts dieser Staaten
in den Nordbund der Reichskanzler daselbst nur Konsu¬
late zu errichten gedenkt . Sachsen und Bayern , sowie
Rom , sind als Gesandtschaftsstation beibehalten .

Der amerikanische General Cheridan befindet sich
z . Z . hier . Bei dem amerikanischen Gesandten fand
ihm zu Ehren ein Diner statt . Zu den Gästen zähl¬
ten auch Graf Beust , der ungarische Ministerpräsident
Graf Andrassy , Lord Bloomfield , Seneral v . Schwei¬
nitz und Herr v . Rothschild .

Ausland .
\ Rom, 14 . Nov . Gestern sind die Wahlen von

60 Munizipal - und 12 Prooincialräthen vorgenom¬
men worden . Die Ordnung wurde nicht gestört . Das
Geschäft der Stimmzählung ist noch nicht beendigt .
Man versichert , es habe nur die Hälfte der Wahlbe¬
rechtigten votirt ; die Wahlen sind im Allgemeinen im
gemäßigten Sinne ausgefallen . Für die Ankunft des
Königs werden von der Municipalität glänzende Fest¬
lichkeiten vorbereitet .

Der „ Kln . V . - Ztg ." wird aus Rom vom 11 . d .
berichtet : Gestern um 11 Uhr versammelten sich fast
alle in Rom anwesenden Kardinäle zu einem geheimen
Konsistorium im Vatikan . Die Auffahrt geschah in
gemietheten Wagen mit Dienerschaft ohne Livree , so
daß man in der Stadt erst am Nachmittage Kenntniß
von dem stattgehabten Konsistorium erhielt . Zur Be¬
rathung kamen folgende Gegenstände : 1 ) Ob das
längere Verweilen des h . Vaters im Vatikan rathsam
sei oder nicht ? 2) Der Entwurf eines Sendschrei¬
bens (Encyclica ) über die Vorgänge in Rom seit dem
piemontesijchen Einsall . 3) Die Veröffentlichung aller
Concils - Acten , welche in Verbindung mit den vier öf¬
fentlichen Sessionen stehen . So viel ich habe in Er¬
fahrung bringen können , sind gewisse Eventualitäten
festgesetzt , welche den Papst veranlassen würden , Rom
zu verlassen . Hierzu gehört der Fall , daß der Papst
durch Demonstrationen vor oder im Vatikan behelligt
werden würde ( ich muß bemerken , daß ein solches Pro¬
jekt im „ Circolo Romano " in dieser Woche besprochen
wurde ) ; ferner , daß man Theile des Vatikans , wie
z . B . die Museen und Galerieen . in Besitz nehmen ,
oder die Entwaffnung der Leibwachen des Papstes ver¬
langen sollte . Das fragliche Sendschreiben wird ehe¬
stens ausgearbeitet und gedruckt werden . Gleicher
Weise wurde beschlossen , die Concils - Acten zu drucken
und sämmtlichen Bischöfen zu übersenden . — Das sou¬
veräne Volk verlangt neuerdings sowohl durch die
Journale als auch durch Demonstrationen die Entfer¬
nung des Generals Kanzler aus dem Vatikan , sowie
die Besitznahme aller Museen und Galerieen , als Na -
tional - Eigenthum ; und nicht undeutlich gibt man zu
verstehen , daß man entweder den h . Vater zwingen
werde , in der Stadt spazieren zu fahren oder Rom zu
verlassen . Die königl . Zollbeamten legten im hiesigen
Bahnhofe auf 25 nach Belgien adressirte Kisten Be¬
schlag , welche aus dem Vatikan herrührcn . ( Ein schla -



gender Beweis , daß der Papst ein Gefangener ist und

man ihn als solchen behandelt )
Mailand , 14 . Nov . Major Cucchi ist aus dem La -

tur Garibaldi ' s hierher zurückgekehrt , und bestätigt die

traurigen Verhältnisse der Garibaldi ' schen Freischaaren .

Unter den Generalen herrscht Uneinigkeit . ( T . N .)

Bern , 15 . Nov . Der „ Bund " meldet aus Pruntrut

vom Heutigen : Heftige Kanonade aus Bclfort . Die

Forts Zustice und Grandes Perchcs feuern unausge¬

setzt. Das Darf Vezclois brennt .
Seit dem 6 . d . hörte die Kanonade nicht einen ein¬

zigen Tag aus . Dieselbe kommt aber hauptsächlich von

der Artillerie des Platzes und der Forts her , um die

Belagerer an der Aufstellung ihrer Batterien und den

Arbeiten in den Trancheen zu hindern . Die Garnison

soll zum Widerstande bis auf ' s Aeu erste entschlossen

sein . Auch soll sie auf der Seite von Rope einen

glücklichen Ausfall gemacht haben ; ebenso soll sie sich
des Nachts mit Erfolg des elektrischen Lichtes bedie¬

nen , um die Belagerer mit wohlgezielten Schüssen bei

den Arbeiten in den Tranchöcn zu stören .
Wie die „ B . N .

" erzählen , schrieb General v . Tres -

kow an den Kommandanten des belagerten Belfort :

„ Ich beabsichtige nicht , Sie zu bitten , mir den Platz Belfort

zu ubergeben , aber ich überlasse es Ihnen selbst zu beurlheiten ,
ob es nicht zweckmäßig wäre , der Stadt alle Schrecken einer

Belagerung zu irsparen , und ob Ihr Gewissen , Ihre Pflicht

Ihnen nicht gestatten würden , mir die Festung , die Sie kom -

mandiren , auszuliefern . Ich beabsichtige mit dieser Zuschrift
blos , die Bevölkerung so viel als möglich vor den Schrecken
des Kriegs zu bewahren . "

Der Kommandant Oberst Denfert - Rochereau ant¬

wortete :
„Indem ich in meinem Gewissen die von Ihnen entwickelten

Gründe erwäge , kann ich nicht umhin zu finden , daß de . Rück

zug der preuß . Armee das einzige Mittel ist, das sowohl die

Ehre als die Menschlichkeit empfehle » , wenn Sie wirklich der

B -völkeiung von Belfort den Schrecken einer Belagerung er¬

sparen wollen . Wir wissen alle , welche Bestätigung Sie Ihren

Drohungen geben werden , und sind gefaßt auf alle Gewalithä -

tigkeiten , die Sie zur Erreichung Ihres Zweckes für nöthig hal¬
ten werden , allein wir kennen auch den Umfang unserer Pflich¬
ten gegen Frankreich und die Republik , und wir sind entschlos¬
sen, dieselben bis zum Ende zu erfüllen . "

4 - Brüssel , 15 . Nov . Rep rä se n ta n te n kam mer . Auf
eine Jnteipellation des Deputirten Brasseur erklärt

der Minister des Aeußern , daß der preußische Ge¬

sandte am 8 . Oktober d . I . ihm Namens der preu¬
ßischen Regierung einige Bemerkungen bezüglich der

Haltung eines Theiles der belgischen Presse , welche
die freundschaftlichen Beziehungen Deutschlands zu Bel¬

gien beeinträchtigen könnte , gemacht habe . Der Minister
habe geantwortet , die Presse sei nach der belgischen
Verfassung frei , die Regierung könne ke ne Verantwort¬

lichkeit übernehmen ; die Regierung habe ihr möglich¬
stes gethan , um die Neutralität strenge aufrecht zu
erhalten und jedem Konflikte vorzubeugen , und die

Presse habe ihr durch Patriotismus geholfen , ihre Pflicht
zu erfüllen .

* Brüssel , 15 . Nov . Der Tours Korrespondent der

„ Judöp .
" warnt das Publikum in Tours vor Unge¬

duld . Ans den theuer erkauften Sieg hindeutend
sagt er , die Regierung müsse stets einen Umgehungs¬
plan der Loire - Armee als Conlrecoup , nicht aber die

Entsetzung von Paris im Auge haben .
Depeschen aus Tours verhehlen nicht den tiefernsten

Eindruck des Telegramms aus der Havanna über das

Seegefecht . — Ein Privattelegramm des „ Amsterd .

Handelsbl ." aus London bezeichnet die angeblich dort

erlassene Ordre zur Flottenbereitschaft als Erfindung .
— Aus London wird gemeldet : Die engl . Regierung
rüstet ernstlich und ist entschl ssen zu einer Kriegser¬
klärung , falls die verlangten Erklärungen kein befrie¬

digendes Resultat liefern . Mit Oesterreich , der Pforte ,
Italien und Dänemark ist ein Einvernehmen in dieser
Frage erzielt .

Die „ Times " melden : „ Mehrere Schweizer Diplo¬
maten in Paris , u . A . Or . Kern , sind durch aufge¬
fangene Pariser Korrespondenzen im Hauptquartier
kompromittirt . — Nach einer Mittheilung der Regie¬
rung von Tours sind England , Rußland , Oesterreich ,
Amerika und Italien für Versuche zur Vermittlung
eines Waffenstillstandes geneigt .

"

- s- Luxemburg , 15 . Novbr . In der Antwort des

Prinzen Heinrich auf die vom Staatsrath ihm über¬

reichte Adresse dankt der Prinz dafür , daß sich der

Staatsrath den Kundgebungen der Bevölkerung ange¬
schlossen und sagt , eine einstimmige Gesinnungsäuße¬
rung sei gerade jetzt nützlich . Luxemburg habe nie
eine neutralitätswidrige Haltung eingenommen und

habe daher Zutrauen zu der Loyalität der Unterzeich¬
ner des Londoner Vertrages . Es sei kein Grund vor¬
handen , die Unabhängigkeit des Großherzogthums an¬

zutasten ; sollten die Diplomaten dies versuchen , so
müßte er sich dagegen erklären .

x Tours , 15 . Nov . In Marseille siegten bei den
Mnnic ' palwahlen am 14 . Nov . die Republikaner mit
21 .000 Stimmen gegen 7000 Stimmen über die

Rothen . — Mittheilungen aus Cherbourg melden :
Der „ Union liberale " zufolge ist das Dampfboot
„Vigilant " mit großen Voriälhen an Gewehren und
Muniton aus London äuge kommen ; es sei dies die
dritte derartige Sendung seit 12 Tagen .

Aus Paris , 10 . Nov . , wird gemeldet : Die Fran¬

zosen haben eine neue Redoute in Villejuif errichtet
und mit 20 Kanonen schweren Kalibers armirt . Eine

andere Redoute zwischen Villejuif und Vitry hat

Schützengräben vor sich gleich jenen bei Sebastopol .
— Man meldet der „ France " unterm 9 . d . : Preußi¬

sche Reiter sind in Troyes angekommen . Vorposten ,

welche auf der Straße von Sens und Auxerre aufae -

stellt sind , sagten aus , sie kämen von Auxerre . Bar -

sur - Aube ist besetzt, hingegen wurden in den Arron¬

dissements von Bar - sur - Seine und Nogent noch keine

feindlichen Truppen gesehen . Ueber die Stärke des

heranrückenden Feindes ist noch nichts bekannt .

Vom Kriege.
Aus Versailles vom 9 . d . schreibt man der „ Köln .

Z .
" : „ Was die Verwendung der Metzer Armee anbe -

lrifst , so sind seir gestern in den anfänglich getroffenen

Dispositionen verschiedene Veränderungen eingetreten .

Freilich bleibt General Maifteuffel mit dem Oberbe¬

fehl über die zwei Armeekorps auch fernerhin betraut ,
die nach dem Norden marschiren und mit ihrem linken

Flügel mit dem rechten Flügel der Armee des Kron¬

prinzen von Sachsen Fühlung nehmen sollten . Da¬

gegen ist die Absicht aufgegeben , den Prinzen Frie¬

drich Karl mit seiner Hauptarmee von Troyes aus

gegen Bourges hin vperiren zu lassen . Prinz Friedrich
Karl geht mit seinen drei Armeekorps wahrscheinlich
von Nancy aus in südlicher Richtung vorwärts , so

daß die Korps der Generale Werder und Beyer seinen
linken Flügel bilden und unter sein Oberkommando
treten . Dagegen verläßt der Großherzog von Meck¬

lenburg sein Hauptquartier in Schloß Ferneres , um
mit einem aus Metz zu ihm gestoßenen Armeekorps
und seinem eigenen , dem 13 . Armeekorps ebenfalls in

der Weise gegen Süden zu operiren , daß die Truppen ,
welche in Orleans unter General v . d . Tann stehen , seinen

rechten Flügel bilden und gleichfalls seinem Oberkom¬

mando angehören . Diese Eintheilung scheint nament¬

lich getroffen , um dem als vorzüglich gerühmten Ge -

neralstabsches des Großherzogs , den . Obersten Krenski ,
die lang ersehnte Gelegenheit zu geben , seine Fähig¬
keiten auf größerem G - biete nutzbar zu machen ."

Auch die 3 . bayer . Division Walther ist zum v. d.
Tann '

schen Korps an der Loire gestoßen und vor Pa¬
ris durch preuß . Truppen ersetzt worden . Sie besteht
aus dem 6 . , 7 . , 14 . und 13 . Jnf . Rgt . und aus dem
8 . und 3 . Jägerbataillon und oem 1 . und 6 . Chevau¬
legersregiment , dem 2 . Ulanenregiment und der 3 . Sa¬

nitätskompagnie .
Der „ Slaarsanzeiger

" bemerkt zu der Nachricht , daß
bei Orleans den Bayern zwei Kanonen genommen
worden feien : „ Es sino dies die ersten Kanonen , welche
im Laufe des ganzen Feldzuges den Franzosen in die

Hände gefallen find ."
Ueber den Rückzug des v . d . Tann '

schen Koips . sagt der mi -

titänsche Berichterpatter der „ Schics . Zig . " : Za einer nachhal¬
tige » Behauptung der Loire - Lenie odec auch nur der Posinon
von Orleans war das höchilcns 25,000 Mann zählende 1 . daher .

Koips zu schwach ; es mußte sich also darauf beschränken , in

deobachlendcr Stellung zu verharre » und nur solchen feindlichen
Krallen gegenüber einen Kamps aufzunehmen , denen es voll¬

ständig gewachsen war . Die Kunst des Strategen beruht we¬

sentlich darin , da , wo es zum taktischen Zusammenstoß kommt ,
mit Ucbermachl auszutreten , und nur ausnahmsweise Verhält¬
nisse können ein anoerweites Verhalten rechtfertigen . Selbst
wo schwächere Heeie numeiisch stärkeren gegenüberlrelen , bleibt

diese Regel in Geltung ; die Führung hat dann dahin zu stre¬
ben , die getheilten Kräfte des Gegners mit gesammelter Macht
anfallcn zu können und einzeln zu schlagen , eine Kunst , die den

Feldherrenrus Napoleons 1 . wesentlich begründete . Nach einem
anderen Fundamentalsatz der Strategie darf der Führer eines

Heertheiles nie seine Rückzugslinie preisgeden . Beide Gesetze

verpflichteten den General v . d . Tann Orleans zu räumen , als

seine rechte Flanke und gleichzeitig seine Rückzugslinie durch das

Hcrannahen beträchtlicher Slreitkräfte aus der Gegend von
B .ois ans dem rechten Ufer der Loire bedroht wurde . Er han¬
delte durchaus korrekt , indem er dem Feinde nach Beaugency

zu entgegenrückte , dann Stellung nahm , um den Gegner zur

Entwicklung seiner Truppen aus der Marschkolonne zur Ge -

sechtssormalion zu zwingen , nach Ertcnmniß einer überlegenen
Macht aber eine Schlacht vermied und sich in nördlicher Rich¬

tung fechtend zurückzog . Am 9 . ging der Rückzug bis St . Pe -

ravy , etwa in der Mitte zwischen Orleans und Chaleaudun ge¬
legen , bis wohin der Fetnd unmittelbar gefolgt zu sein scheint ;

solgendeu Tages gewann v . b . Tann , indem er bis Tonry
Meilen nördlich von Orleans ) zurückging , die direkt auf

Versailles führende große Straße und die mit ihr parallel lau¬

fende Eisenbahn . Hier ersolgte die Vereinigung mit der aus

der Gegend von Chartres heranrückendcn 22 . Division ( Gene¬

ral v . Willich ) und dem Kavalleriekorps des Prinzen Aibrecht .

Schon am 11 . sollte der Großherzog von Mecklenburg zu dieser

Streiimacht stoßen . Es ist also mit Gewißheit anzunehmen ,
daß gegenwärtig etwa 70,000 Mann südlich von Paris ver¬
eint sind , um der Loire -Armee , die allrrhöchstens die gleiche

Zahl , darunler aber nur etwa 12,000 Mann Linlentruppen ,

wenig Aitillcrie und noch weniger Reiterei zählt , die Schlacht

anzubieten . Daß sie dieselbe annehmen wird , bezweifeln wir

fast ebenso , wie wir es bedauern würden , wenn es ihr gelänge ,
ohne Schiacht über die Loire zu entkommen . Mit welchen
Kräften der Großherzog von Mecklenburg nach Süden abgerückt
ist , wird nicht mitgetheilt . Sein Korps ( dos 13 .) besteht aus
der preuß . 17 . ( Mecklenburger ) und der württembergischen Di¬

vision , deren Ausstellung rn der Cernirungsarmee von Paris
den weiten Raum zwischen Seine und Marne im Südosten der

Stadt , Charenton , St . Maur und Nogenl gegenüber einnimmt .

Obgleich im Ganzen weniger gefährdet , kann dieser Raum nicht

ganz entblößt werden , es ist also wahrscheinlich , daß der Groh -

herzog ein kombiniites Koips führt . Jedenfalls ist die Cerni¬

rungsarmee gcgenwärlig stark genug , um bei Abzweigung einer
oder zweier Divisionen selbst dann keine Gefahr befürchten zu

lassen , wenn Trochu sich zu dem mehrfach in Aussicht gestellten
MajsenauSfall aus Paris sofort entschließen sollte . Außer dem
4 . , dem Garde - und dem 12 . Korps gegenüber der Nord - und

Nordostseite und dem 13 . Korps gegenüber der Südostseite be¬

findet oder befand sich beim Abmarsch des Großherzogs vor der

gefahrdrohenden Süd . und Südwestseite folgende ansehnliche
Streitmacht : das 6 . Korps , das 2 . bayer . Korps , das halbe
11 . Korps, -das 5 . Korps , die Garde -Landwehr - Division , und

daS eben vollständig eingetrofsene 2 . Korps , also zwischen dem

oberen und unteren Lauf der Seine 10 Divisionen , denen viel¬

leicht noch weitere Verstärkungen nachrücken .
Der Tunnel von Na n teu il ist vollends eingestürzt ;

es wird eine Umgehungsbahn gebaut und es ist alle

Hoffnung vorhanden , daß auf diese Weise noch im

Laufe des Monats der Sperrpunkt beseitigt wird .

Vorerst müssen alle Geschütze , müssen die ungeheuren

Massen von Mnnition , die für eine Beschießung von

Paris erforderlich sind , zu Lande , auf 15 — 22 Stun¬

den Entfernung , befördert werden . 3000 Fuhrleute
sind dazu erforderlich und thätig . Zur Weiterschaffung
der schwersten Geschütze werden Lokomobilen benützt ,
Somler '

sche Straßenlokomobilen , die leider den Nach -

theil haben , daß sie mit ihrer wühlenden Kraft , die

vom Regen oufgeweichten Straßen in fürchterlichem
Grade zu Grunde richten . Die sonst musterhaften
französischen Chausseen sind gegenwärtig so zerfahren und

so voller tiefer Löcher , daß nur an den festesten Wegen
ein Fortkommen zu hoffen ist ; zerbrochene Kutschen und

Lastgefährte erfüllen den ganzen Weg von La Ferneres
bis Rangis . Die Soldaten werden zwar an ihren

dienstfreien Tagen eifrig zur Ausbesserung der Chausseen

angehalten ; allein dieses unvollkommene Flickwerk ist

nicht im Stande , dem Wüthen der Elemente und des

schnaubenden Dampfrosses Einhalt zu thun . Nichts ist

imposanter als solch einen Straßcntrain in der Däm¬

merung arbeiten zu sehen . Aechzend und stöhnend un¬
ter seiner eigenen Last und der seiner Anhängsel , wälzt
sich das feurige Ungethüm näher und näher , mühsam
und langsam , aber unaufhaltsam auf seinen ca . 2 Fuß
breiten eisernen Rädern , jedes Terrain -Hinderniß , jede
Unebenheit des Bodens überwindend , hinter sich her¬

schleppend zwei bis drei kolossale Festungsgcschütze auf

eigens konstruirten Transport - Lafseten oder eine Reihe
von Lastfuhrwerken mit Munition und Proviant .

Nachrichten von der kath . Bewegung.
Von Breslau wurde am 11 . d . M . eine mit 17,277

Unterschriften bedeckte Adresse an König Wilhelm ab¬

gesandt , worin die katholischen Bewohner von Preu¬
ßens zweiter Haupt - und Residenzstadt den Monarchen
bitten , zu Gunsten des bedrängten Oberhauptes der

Kirche seine mächtige Stimme zu erheben . Mehr als

hundert und fünfzig Ortschaften Schlesiens haben sich
der Adresse angeschloffen .

Das Kapitel von Großwardein hat dem Apostoli¬
schen Nuntius in Wien eine Adresse übersendet , in

welcher den Gefühlen der Entrüstung über das frevel¬

hafte Attentat , dem der Heilige Vater und die ewige
Stadt zum Opfer gefallen sind , Ausdruck gegeben wird .

Der Fürstbischof von Seckau hat soeben eine kleine

Schrift publizirt über die Nothwendigkeit der Wieder¬

herstellung der weltlichen Herrschaft des Papstes .

x Karlsruhe , 16 . Novbr . Der heute erschienene
Staatsanzeiger Nr . 33 enthält außer Dienstnachrich¬
ten , Ordensverleihungen rc . rc. Bekanntmachungen des

Justizministeriums : die Aufnahme öffentlicher Urkun¬
den im Amtsbezirke Villingen betreffend ; des Mini¬

steriums des Innern : die Verleihung von Stipendien
aus der Friedrich -Christiane - Lnisen -Stiftung betreffend ;
die Ernennung der Bezirksräthe betreffend ; die Ersatz¬
wahl im 19 . Aemterwahlbezirk betreffend ; des Han¬
delsministeriums : die Aufhebung der Post - und Eisen¬

bahnexpedition in Villingen und die Errichtung einer

Post - und Bahnverwaltung in Donaueschingen betr .

st Karlsruhe , 15 . Nov . Laut Beschluß des Aus¬

schusses wird die Sammlung zur Feier des 9 . Sept .
1870 unter Danksagung an die freundlichen Geber
und Sammler hiermit geschlossen . Die Rechnung nebst
ca . 400 Belegen ist dem Ausschuß übergeben , welcher
nach Prüfung derselben den Befund veröffentlichen und
weitere Rechenschaft ablegen wird .

* Karlsruhe , 17 . Nov . Heute Mittag wurde Herr Ober¬
staatsanwalt Haas hier ans der Straße , nahe bei dem Markt¬

platze , vom Tode ereilt . Ein Schlagfluß endete plötzlich sein
Leben .

Ettlingen , 14 . Nov . (Khr . Z .) Der am 4 . d . Mts .
mit 445 von 472 Stimmen gewählte Bürgermeister
Hr . Thibaut hat sich gestern Vormittag im großen
Rathhaussaale der Bürgerschaft vorgestellt . Seine vom

Geiste deutscher Vaterlandsliebe , des Friedens und der

Versöhnung durchwehte Rede konnte nicht verfehlen ,
einen guten Eindruck zu machen .

(
Freie Conferenz

Dienstag den 22 . November , Vormitags 11 Uhr ,
im Hirschen zu B ü h l .

Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit von
von A . Berberich . »



1089 . Altbreisach .
Todesanzeige .

s> , Der liebe
Gott hat un¬
seren theuern
Gatten und
Vater Joseph

Erbacher ,
großh . Acctsor
hier , nach kur¬
zem Kranken¬
lager , verse¬
hen mit den

heil . Sterbsakramenten, den 13 . d.
M ., Abends halb 6 Uhr , aus die¬
sem Leben abgerufen .

Indem wir un eren Bekannten
und entfernteren Verwandten die
Nachricht von unserem schmerzlichen
Verluste geben, bitten wir um stille
Theilnahme und das Gebet für den
lieben Verstorbenen .

Altbreisach , den 15 . Nov . 1870.
Marie Erbacher ,

geb . Stadclhofer , mit 4 Kindern .

IT JK

1088.2 . 1 . Frciburg u . Mimmenhausen .
Bauaccord - Begebung.
Zur Reparatur des Pfan Hauses zu

Mimmenhausen , Amtsbezirk Ueber-
livgen , sind im Anschläge zu:
Maurerarbeiten . . . 1475 fl . 4 kr.
Steinhauerarbciten . . 305 fl. 16 kr.
Zimmermannsarbeiten . 170 fl . 33 kr.
Schreinerarbeiten . . . 243 fl. 12 kr.
Glaserarbeitcn . . . . 81 fl. 39 kr .
Schlosserarbeiten . . . 129 fl . 8 kr .
Blechnerarbeiten . . . 60 fl . 3 kr.
Hafnerarbeitcn . . . . 108 fl . — kr .
Tapezierarbeiten . . . 19 fl . 12 kr.
Anstreicherarbeiten . . 137 fl . 8 kr.
erforderlich, welche auf dem Soumissions-
wege in Accord gegeben werden sollen .

Zur Uebernahme Lusttragende wollen
ihre ln Prozentsätzen des Überschlages
auszudrückenden schriftlichen , versiegelten
und mit passender Bezeichnung versehe¬
nen Angebote längstens bis

Dienstag den 6 . Dezember d . I .
bei katholischerStistungskommissionMim¬
menhausen einreichen , woselbst inzwischen
Plan , Ueberschlag und Bedingungen zur
Einsicht aufgelegt sind .

Freiburg und Mimmenhausen , den 16 .
November 1870.

Erzbischöfliches Katholische
Bauamt . Stiftungskommission.

Ickaiintmachllilg .
Unterfertigte Stelle verlegte heute ihre

Geschäftsräume in das Seitengebäude des
Hauses Sophienstraße Nr. 35.

Karlsruhe , den 5 . November 1870.
Erzbischöfliches Bauamt .

Williard . 1080.3 .3.
1085.3 .2 . Untermeltingen .

Versteigerung.
Montag den 21 . November ,

Vormittags 9 Uhr , werden im hiesi
Pfarrhause fämmtliche Fahrnisse und Hin¬
terlassenschaftsgegenstände des fl hochw .
Herrn Pfarrers J g n. Trost gegen Baar
zahlung öffentlich versteigert .

Untermettingen , den 14 . Nov. 1 * 70.
A . b . V.

Stark , Psarrverweser.

1086.2 .2 . Weinheim .

Wohnliugs -Vkrulichung.
In dem am Marktplatze zu Weinheim

gelegenen Schulfondsgebäude ist die Woh¬
nung im II . Stocke , bestehend aus 10
Zimmern, Küche , Keller , Speicher , Holz¬
remise und Waschküche zu vermiethen , und
kann dieselbe sogleich bezogen werden .

Diese schöne und wegen ihrer Lage ge¬
sunde Wohnung bietet die Aussicht auf die
Burg Windeck, die Bergstraße gegen Darm¬
stadt , und die ganze Ebene gegen den
Rhein, ist in gutem Zustande, und kann
durch eine Thür , die in einen geräumigen
Vorplatz führt , vollständig abgeschlossen
werden .

Wir laden hiefür Lusttragende ein , bin¬
nen 14 Tagen an die Unterzeichnete Stelle
die schriftlichen Angebote einzureichen, mit
der Bezeichnung „Wohnungsvermiethung" .

Die Wahl unter den drei Höchstbieten¬
den bleibt Vorbehalten .

Weinheim , den 14 . November 1870.
Kath. Schulfonds -Verwaltung.

In Folge - es Aufrufs zur Mer des
9 . September 1870

sind weiter ringegsngen :

Durch das Bezirksamt Breisach : von Ein¬
wohnern derGcmeindeKönigschasfhausen 204fl.,
von einer Gesellschaft daselbst anläßlich einer
Abendunterhaltung 18 fl . , zusammen 222 fl .

Durch Viv ell inWolsach , Ertrag eines Kon¬
zerts vomLiederkranz und der BlechmusikWolsach
61 fl . 34 kr.

Durch Posthalter Malzacher : von Freifrau
von Schönau in Oberschwörstadt 55 fl.

Durch Oberamlmann Schneider in Ettcn -
heim : von den Gemeinden Dörlinbach 4 fl.
54 kr . , Kippenheimweiler 22 fl . 34 kr . , Rings¬
heim 50 fl ., zus . 77 fl . 28 kr.

Durch Oberamtmann Lang von der Ge¬
meinde Hemsbach 164 fl .

.Durch Oberamtmann Sachs von der Ge¬
meinde Hügelheim 2 fl.

Durch Großh . Kriegsministerium : von
den Gemeinden Möggingen 22 fl . 57fr. , Mar -
kelfingcn 25 fl . 27 kr . , Wollmatingen 9 fl. 16 kr.,
Gemeinderath Konstanz 27 fl . 20 kr., zusammeu
85 fl .

Von der Stamm - Mannschaft des Landwehr -
Bataillons Offenbnrg Nr . 6 : 20 fl.

Durch das Bezirksamt W al l d ürn : von der
Gemeinde Altheim 50 fl . , von Pfarrer Hutterer
von Rippberg 2 fl . , von HanptlehrerKiefer von
Walldürn 2 fl . , zusammen 54 fl.

Durch Bürgermeister Schupp in Vellingen :
von der Gemeinde Linach 20 fl. , von Unge¬
nannt 1 fl . 45 kr . , zusammen 21 fl . 45 kr.

Durch Stadtdirektor Guerillot inLahr von
den Israeliten in Friesenheim 16 fl. , zusammen
778 fl . 47 kr.

Durch Ed . Koelle : von Jung und seinen
Freunden , 2 . Beitrag 10fl ., Zeugengebübr von
CH . G . 9 kr . , von Ungenannt in Söllingen
4 fl . 40 kr . , von Bürgermeister in Oberöwis -
heim 9 fl . 27 kr. , von Revisor Beck in Bruch¬
sal 5 fl . 30 kr. , von Bezirkssörster Maier in
Kandern 100 fl ., von G . Winter in Mannheim
40 fl . Summa 169 fl . 46 kr.

Zusammen 948 fl . 33 kr. Hiezu laut Ver¬
öffentlichung vom 7 . d . M . 174,361 fl . 2 kr.,
im Ganzen bis heute 175,309 fl . 35 kr. Wo¬
für Quittung.

Laut Weschkuß des Ausschusses
wird die Sammlung zur Aeier des
9 . Sept . 1870 unter Aankfaguug an
die freundlichen cheöer und Sammler
hiermit geschlossen.

Die Rechnung nebst ca . 400 Belegen
ist dem Ausschuß übergeben, welcher nach
Prüfung derselben den Befund veröffent¬
lichen und weitere Rechenschaft oblegen
wird .

Karlsruhe, den 15 . November 1870.
Die Hauptkasse .

Ed. Koelle.

Verlustliste
der großh . bad . Feld - Division .

(Fortsetzung .)
(1.) Leib - Grenadier -Regimcnt. 6 . Komp .

Endres, Math . , a . Maienwangen, A . Stockach,
gct . , Sch . i . d . Brust . Maus , Wilh . , a . Nie¬
derschopfheim, A. Offenburg , schw. v . , Sch . d .
d . Hals — St . Apollinaire . Großhans, Jak .,
a . Hockenheim, A . Schwetzingen , l . v . , Sch . i .
Obersch. — ebd . Maier, Dagob. , a. Friedin¬
gen, A . Radolfzell , l. v . , Strcifsch . an d . l.
Hüfte — bl . b . d . Truppe . Bleich , Jul . a .
Oos , A . Baden , l . v . . Sch . d . d . Nase — bl .
b . d . Truppe . Walter , Jak . , a . Freistett , Amt
Kork , l. v . , Sch . i . d . l . Oberarm — b . d .
Tr . Maisch, Tav . , a . Blittersdorf, A . Rastatt,
schw. v ., Sch . d . d . r . Obersch. — St . Apoll.

7 . Komp . Bissinger , Herm . , Sek . -LiGm. ,
a . Karlsruhe, schw. v . , Sch . a . Kopf — Gray.
Becker , Kart Rud. , Feldw . , a . Spielberg, A .
Durlach , get . , Sch . in d . Herz. Grether , Ludw . ,
Unterosf. , a . Biengen , A . Lörrach, get. , Sch . i .
d . Brust . Lauer , Gg . , Serg . , a . Attheim , A .
Walldürn, schw. v . , Sch . a . Kopf — Dijon.
Burh , Ludw . , Unterofs . , a . Königschaffhausen,
A . Breifach , l . v . , Sch . am Kopf — hl . b . d .
Truppe . Doll, Joh ., a . Bruchsal , get ., Sch .
d . d . Brust . Frey , Jsid . , a . Reichenau , A .
Konstanz , get . Engel , Lor. , a . Kürzell , A .
Lahr , get ., Sch . i . d . Brust . Hasjur, Jos . , a .
Ringsheim, A . Ettenheim , get. , Sch . i . d . Br .
Teubner , Rich . , a . Neufreistett, A . Kork, schw.
v . , Sch . i. d . Knöchel — St . Apollinaire .
Bogt, Frz . , a . Neudcnau , A . Mosbach , schw.
v . , Sch . a . Kopf — St . Apollinaire . Weiß,
Jak ., a . Hegringe » , A . Lörrach, l . v . , Sch . d .
d . Hand — ebd . Stürmer , K . , a . Karlsruhe,
schw. v . , Sch . i . d . Knie . Heuberger , Wendel,
a . Schutterwald, A . Ofsenburg , schw . v . , Sch .
i . d . Arm . Schnetzler , Frz . , a . Heudorf , A .
Meßkirch, schw. v . , Sch . in d . Unter! . Fesfer,
Joh . , a . Gochshrim , A . Breiten , schw. v . und
gest . am 1 . Nov . in Mirebeau , Sch . in den
Unter ! . Wittner , Joh . Mich. , a . Sandhofen,
A . Mannheim , schw. v . , Sch . d . d . Brust —
Dijon. Frank , Eustach. , a . Badenscheiurn , A .
Baden , Streifsch . a . d . Nase — Dfton .

8 . K o m p . Wänker , Ferd ., v . , Sek . Lieutn . ,
a . Freiburg , l . v . , Strfsch . a . Obersch. Wid-
mann, Val. , Fetdw . , a . Gutmadingen, A . Do -
naueschingen, schw. v . u . gest . 1 . Nov . in Mi¬
rebeau , Sch . d . d . Unter !. Wettin , Ant . , Un -
teroff. , a . Engen , l . v . , Sch . a . d l . Oberarm
— St . Apollinaire . Waibel , Ant . , Unterofs. ,
a . Nenzingen , A . Stockach, schw . v . , Sch . i . d .
t . Schult. E

— ebd . Wenz, Jul . , a . Königsbach ,
A . Piorzheim, l . v . , Stceifsch. am Kinn — ebd .
Meschenmoser , Emil , Freiw . , a . Wertheim , l .
v . , Sch . i . r . Obersch . — Dijon. Rudolf, K . ,
Freiw . , a . Baden , l . v . , Streifsch . a . r . Ober¬
arm — Dijon . Bleiler , Aug . , Unterosf. , aus
Nieder- Emmendingen , gct . , Sch . i . d . Brust .
Graffmüller , Christ., a . Ottenschwand , A . Em -
mendingen , get , Sch . i . d . Unkerl. Reesch .
Ludw. , a . Reiselstngen , A . Bonndors , get . ,
Sch . in d . Kopf. Müller, oh . Gg . , a . Op¬
fingen , A . Freiburg, get . , Sch . in d . Kops.
Diebold , Mich. , « . Ellmendingen , A Pforzheim ,
get . , Sch . d . d . Brust . Greiner , Gottlieb , a .
Gersbach , A . Schopfheim , get . , Sch . i . d .
Unter! . Daubmann, Joh . Jak . , « . Weingarten ,
A . Durlach , l. v . , Sch . d . d l. Hand — Dij.
Schmitt , Jos . , a . Menningen , A . Meßkirch , t .
v . , Sch . d . d . I . Obersch . Mauser , Jos . , a.
Breiten , l . v . , Sch . d . d . l . Unterarm . Voll¬
mer , Jak . , a . Tegernau , A . Schopfheim , l . v . ,
Streifsch. am Hais . Kraft, Joh . , a . Sulzbach .
A . Gernsbach , l . v . , Sch . a . d . r . Seite. Sack,
Ludw . , a . Jmpfingen , A . Neckarbischofsheim,
>. v . , Sch . d . d . Oberfch . Rothenberger , Jak . ,
a . Lauterbach , A . Gernsbach , l . v . , Streifsch .
a . Kopf. Herbsttritt , Mark. , a . Märzhausen ,
A . Frciburg , schw. v . , Sch . d . d . Obersch .
Vontyron , Leop . , a . Griesheim , A . Staufen ,
schw. v . , Sch . d . d . Unter ! . Köhler , Phil . , a .
Graben, A . Bruchsal , l . v . , Sch . d . d . l . Fuß.
Pfeifer , Otto , a. Meersburg , l. v . , Streissch.
a . Kopf. Gaß , K . Jos . , a . Weier , A . Ossen -
burg , l. v . , Streissch. a . r. Bein . Scherzinger ,
Nik . , a . Schönwald , A Triberg , schw . v . , Sch .
d . d . Obersch. — St . Apollinaire . Korn¬
müller , Jak . , a . Rüppurr, A . Karlsruhe , schw.
v . , Sch . i . d . r . Fuß — ebd . Zürcher , Andr .,
a . Weisenheim, A . Lahr , l . v ., Sch . i . rechten
Oberarm — ebd . Zeller , Gg. , a . Engelwies ,
A . Meßkirch, schw . v . , Sch im l . Obersch . —
ebd . Blum , Lav . , a . Geisingen , A . Donaue-
schingen , l . v . , Sch . d . d . Obersch . — ebend.

Adrian , Ernst , a . Lausen, A . Müllheim , get.
Schüler , Ludw . , a . Neckarbischofshcim, l . v . ,
Sch . d . d . l . Oberarni.

9 . Komp . Hoffman » , Rud. , Sek . - Lieutn .,
Karlsruhe, schw. v . , Sch . d . d . l . Fuß — D« .
Neff , Heinr . , Sek . -Lieutn ., a . Karlsruhe , schw.
v . , Fleischw . d . Obersch . — Gray . Getrost,
A . , Serg . , a . Neckarau, A . Schwetzingen, l . v .,
Streissch. a . Arm — bl . b . d . Truppe. Wun¬
der, Joh . Gg . , Unterofs., a . Schweighof , A .
Müllheim , get . , Sch . d . d . Kopf. Schweitzer,
Alb . , Unterofs. , a . Schwetzingen, schw . v .,
Schutzsrac . a . l . Oberarm — '

Dijon . Witten¬
mayer , Rob . , Unterofs., a . Pforzheim , schw . v . ,
Streifsch. a . Kopf — Dijon . Bonauer, Math. ,
Unterofs. , a . Allmanusdorf, A . Konstanz , l . v .,
Streissch. a . d . l. Wange — bl . b . d . Truppe.
Bronner, Gust . , Gefr . , a . Wiesloch . get . , Sch .
d . d . Kopf. Zoller , Ehr . , Gefr . a . Grötzingtzt,
A. Dnrlach , get . , Sch . d . d . Brust . B- n,
Phil . , Gefr. , a . Haueneberstein , A . Buden ,
schw. v . , Sch . i . Obersch . — beim Sanitäts -
vetach . Gantert, R :ch. , a . Uehlingen , A . Bonn¬
dorf , get . , Sch . d . d . Kopf . Rothenberger ,
Erich, a . Rheinsheim , A . Bruchsal , schw. v . ,
Sch . d . d . Brust — beim Sanitäisdct . Schrö¬
der , Phil ., a . Wcinheim , schw. v . , Schußfract.
im l . Oberarm — ebd . Hummel , a. Schön¬
wald , A . Triberg , schw. v . , Sch . a . l . Fußge¬
lenk — Dijon. Liebich , Ant . Frz . , a . Eijrnthal,
A . Bühl. I . v . , Streissch . am Kopf. Baum¬
buch , Herm ., a . Groinbach , A . Sinsheim , schw .
v ., Sch . in d . r . Schult . Mackenmull , Ludw . ,
a . Rolern , A . Mosbach , schw . v ., Sch . a . l .
Friß — Dijon. Müller, Franz, Ant . , a . Eichel¬
berg , A . Eppingen , l . v . , Streifsch . a . d . r .
Backe — bl . b . d . Truppe . Neudörser , Gg .,
a . Käserthal , A . Mannheim, l . v . , Streifsch .
a . d . Wange — b . d . Tr . Schuhmacher , Jos .
Ehr. , a . Wössingen , A . Breiten , schw. v . , Sch .
d . d . r . Hinterback. , Privatpflege — Dijon ,
Baumgartner, Joh . Bapt. , a . Waldkirch, A .
Waldshut, l . v . , Fleischw . a . d . l . Wade . —
Dijon. Fritz , Joh . Christ. , a . Menzmgen , A .
Breiten , schw. v ., Sch . d . d . A,m . Braun ,
Jos . Gg . , a . Ibach, A . Oberkirch, l . » ^ Streif¬
schuß a . d . r . Backe — b . d . Truppe . Hoff-
mann, Lor . , a . Mühlhausen, A . Pforzheim ,
schw . v . , Fleischw . a . r . Untersch . — Dijon.
Helmling , K . , a . Mühlburg , A . Karlsiuhe,
schw . v . , Schußw . — Dijon. Müller , Pet.
Jos . , a . Kirrlach , A . Bruchsal , l . v . , Streissch.
a . Arm — b . d . Tr . Specht , Jak . , a . Helms¬
heim , A . Bruchsal , l . v . , Sirfsch . a . d . Schläfe— Gray . Trautwein , Ehr . , a . Balingen , A .
Emmendingen , l . v . , Streifschuß a . Rücken.
Hardung, Joh . Alb . , a . Schwetzingen , l . v . ,
Streifsch . a . Fuß — b . d . Truppe . Reitel,
Alex . , a . Mannheim, l. v . , Tritt e. Pferdes —
Dijon. Rofer , Jak . Friedr . , a . Lörrach, schw .
v . , Sch . d . d . Vorderarm , Streifsch . a . Kopf
ebd . Michelmichel, Jak . , a . Weiler , A . Sins¬
heim, schw . v . , Sch . i . r . Untersch . — Dijon.
Pflüger, Wilh . , a . Egringe » , A . Lörrach, schw.
v . , Sch . i . r . Untersch . — ebd . Kern , Christ .,
a . Nieder- Emmendingen , schw. v . , Schuß im
Knie — ebd . (Schluß solgt .)

Bitte um Unterstützung.
Einer armen Wittwe, deren Mann vor

Kurzem durch einen Unglücksfall um 's Le¬
ben gekommen ist , hat der Sturm am
26 . v . M . das Haus so sehr beschädigt,
daß sie wenigstens 200 fl. bedarf , um es
wieder nothdürftig herznstelleu. Da eigene
Mittel fehlen , so ist sie gcnölhigt , die
Mildthätigkcit edler Menschenfreunde in
Anspruch zu nehmen . Gaben nimmt das
Bureau dieses Blattes und der Unter¬
zeichnete dankbarst an .

Häg , A . Schönau. /Otter , Pfr .

Hostheater in Karlsruhe .
Freitag 15 . Nov . Abänderung der

Abonnementsnummer . III . Qnartal.
106 . Abonnements - Vorstellung. Die
Entführung aus dem Serail . Komische
Oper in 3 Akten von Mozart. Anfang
halb 7 Uhr.

Gestorben in Karlsruhe .
15 . Nov . Ludwig Meinzer , Holzmachcr , ledig .

35 I .
16 . „ Eduard Herrmann, Faktor . 63 I .

tzonr» *«* Slaatspapiere . Frankfurt , den 16 . November.
? «r aomptavt .

4VflV. Obligation d. SiorM . 907, b 67, Oesr. Süd -St . u. bomb. E^ v. 98 S
637. 7. b 47, bto. 3V» dto. dro. 467, d

37,7 . bto. 827. P Elisabethbahn Prior. 76 b
Z»attw 6% Odltg. d. Tab .-Rcgie ft*/# dto . neueste Ernrss. 807, @

5»/, Vrneitaner i Fr. 57. « öhm. W.-B - P . t. 6 . b. Rolhtch. 7. 77 b
S-chwedev 4V**/* Obi. tu R. zu 10b 89 P 67, Schweiz. Eemr.-Pr . i. Kr. zu 28 kr.

47,7 , Psd . t. R. | tt 106 87 P WtVt Heß. Ludwlfl«d.-Prtor. 937, P^ &a?ets 4V»7o Eidg . Obi. t Kr. zu 29 kr. 101 P 5‘/# Ludwd -̂Bcrd . Prior^-Obttgai. 10U7, @
847, b917, d 41/, % Bern. St ^-Obligatiou

6°/, BdS. 1881r v. 61
9» b 41/« dro. dro.
967, b
947« 937, b

Diverse « ctien .
917, * 87» . 1882r v. 82 4' /» Südd . Bauk -Lcrien mir 40«/ , Ein». 254 b
8o7, ®
867, <*
867» »

90 P
867, P

Sollbrzahlte Bauk - Sctteu
i*/s ^raukfurter Bank -Aktien 1307, b

LnlehenS - Loose .
vesterr. 2d0 fl. bei Kothjch. 1816

. m , . . 1864

. 600 , von 1860
, 100 , von 1864
. 100 . Prior - Loose 1868

- -
Oefterr . Bank -Aktieu

dto. Sredit-Actien 0 . D ,
\*iu Dsrmst. B- A. zu fl. 2SV

889 6 1b
234 37, 17. 27, b
316 G

74 b

80* , b Soll etudexahltr Sisenbahn - Sctte » 3Vt ' /o Preuß, Prämien-Änleihe
4«/o « ad. Pr - Loose zu 100 Thlr. 6. R.977, b und Prioritäten . 105 P

>7, Etisabelbdahnsl. 20V 2027. 200 1 b Badische 36-fi^Looie 687, b
8 ' /. b ? /, Nud .-Eisenbahu 2. 200 fl. löl d «nrhesfische 40-rblr ^Loose b. Rotbsch. 66 P
827, b l' /, Ludw.-Berb . t̂ tsenbadv « robh . Hess. 60-sl.-i!oose dto. 176 P

>7,7 » Bayr. Ostdahn 122 V* « , , 3b-fi^Loose dro.
92 b tzesstscheLudwrgSdühn

tfi/6 P^0 . d. Sfterr.
Nassau Lb-fl -̂Loose bei Rothschild 17 P

88 ® 657. b ^nädach-Gunzenhauier -er 7-tP-Loose 13 P

Slaatipaplere .
Och» » ' » 6% EM ». 6Mb . t. 8 .

67° . . i . P .
b"/t . . .
57, N»g. Eile»b.-Anl.

Lrrichcn 47,7 , Consob-ObNzal .
4*/,7 » dto. bto.
47, bto. bto.

« Obern 5% Obligationen
47.7, ltsbr . b. Rothlch .
4' /.°/. 7,Mr . b. Ä.
4°/, Isihrtg bto.
47. ' /.stihrtg bto.
4«/» Äblbl^Kcnte bto.
37,7o dto.

» ürttemb. 4V/ , vbNg. 6. Rothsch.
*7» dto.
Z' /, »/, bto.

» oben 5*/, Obligationen
47.7. dto.
47, bto .
37,7 « dto. b. 1842

«r . Hessen 67, Obligation
47, bto .

. 37,7 , dto .

Wechsel
Amsterdam t. 1007. 7. b
Sugöburg 100 P
Berlin 1047, @
Bremen 977. P
vrüsicl 947, P
Hamburg 88 b
Leipzig 1047, «
London 119 87. b
Mailand
Paris
Wien 96V, G

Hold und Silber .

Prenh. grtebtichob 'or
-Molen
Hollinbische Iv-sv-St .
Dncatrn
20-Franken -Stücke
Englische Sovereign«
RussischeJmxertatM
Ptenß. skassenschetne
Dollar « in Gold

L 9. 68 - 59
, 9. 47 - 49

9. H —66
6. 35 - 37
9. 33 - 34

, 11. 64—68
, U. 48 - 60
, 1. 4 7.- 467.
. 2. 17 —28

Druck von I . Großmann , Adlwtzrahc Nr , 20 in KarlSrud .


	[Seite 1870]
	[Seite 1870]
	[Seite 1870]
	[Seite 1870]

